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17. Gebäudeenergietag Rheinland-Pfalz
Prof. Dipl.-Ing. (FH) Thomas Giel

„Es ist billiger den Planeten 

jetzt zu schützen, als ihn 

später zu reparieren.“ 

(EU Kommissionspräsident
Barroso, Dezember 2009)
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07.07.2022
Bundestag beschließt GEG-Novelle 2023
In einem zweiten Anlauf ist nun die Änderung des Gebäudeenergiegesetzes
(GEG) vom Bundestag beschlossen worden. Es soll ab 1. Januar 2023 in Kraft
treten. Formal wurde das Gesetz im Rahmen des Artikels 18a des „Gesetzes
zu Sofortmaßnahmen für einen beschleunigten Ausbau der erneuerbaren Energien und 
weiteren Maßnahmen im Stromsektor“ geändert. → BT 315/22 Drucksache

08.07.2022
Bundesrat stimmt der GEG-Novelle 2023 zu
Die Vertreter der Bundesländer, die den Bundesrat bilden, haben in ihrer
1023. Sitzung am 8. Juli 2022 der GEG-Novelle zugestimmt. Die Abgeordneten
des Deutschen Bundestages hatten am 7. Juli 2022 das geänderte Gebäudeenergiegesetz 
beschlossen.
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28.07.2022
Änderungen der GEG-Novelle 2023
Das Gebäudeenergiegesetz (GEG 2020) sollte laut § 9 (Überprüfung der Anforderungen an zu 
errichtende und bestehende Gebäude) erst nächstes Jahr,
d.h. 2023, überprüft werden. Die zuständigen Bundesministerien sollten innerhalb eines 
halben Jahres einen Vorschlag zur Fortschreibung des Gesetzes
ausarbeiten. Doch nun ging es dieses Jahr Schlag auf Schlag: Am 29. April 2022
legte das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) bereits
einen Referentenentwurf für eine GEG-Novelle vor. Dieser wurde nochmals
geändert, vom Bundestag am 7. Juli 2022 beschlossen und vom Bundesrat am
8. Juli 2022 gebilligt.
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28.07.2022
GEG-Novelle 2023 verkündet
Das geänderte Gebäudeenergiegesetz (GEG 2023) wurde am 28. Juli 2022 im
Bundesgesetzblatt des Bundesanzeiger Verlages in Köln verkündet. Als inoffizielle Bezeichnung 
wird sich wohl die Abkürzung „GEG 2023“ etablieren, denn
die Änderungen werden größtenteils ab dem 1. Januar 2023 in Kraft treten.
Die GEG-Novelle wurde im Rahmen des Mantelgesetzes „Gesetz zu Sofortmaßnahmen für 
einen beschleunigten Ausbau der erneuerbaren Energien und weiteren Maßnahmen im 
Stromsektor“ vom 20. Juli 2022 verkündet. Artikel 18a
umfasst die „Änderung des Gebäudeenergiegesetzes“ und Artikel 20 regelt das
„Inkrafttreten, Außerkrafttreten“. In unserem Experten-Portal GEG-info.de
finden Sie die konsolidierte Fassung des Gesetzes, d.h. die Änderungen sind in
roter Schrift leicht zu erkennen.
→ www.geg-info.de/geg_novelle_2023/
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29.03.2023
Das Gebäudeenergiegesetz (GEG 2023) wird erneut geändert
GEG 2024 soll in zwei Schritten in Kraft treten
Bereits im April will die Koalition im Bundeskabinett dazu beraten. Laut GEG-Entwurf soll die
Novelle nächstes Jahr in zwei Stufen in Kraft treten

03.04.2023
Parlaments-Debatte zur GEG-Novelle
Die zuständigen Bundesministerien haben sich am 3. April 2023 auf einen 
Referentenentwurf zur GEG-Novelle geeinigt. Am Mittwoch, den 19. April 2023,
hat sich das Bundeskabinett mit der GEG-Novelle befasst. Der Bundesrat hat
sich mit der Novelle am 20. April 2023 befasst und verschiedene Änderungen
vorgeschlagen. W
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02.06.2023
Polit-Theater zur GEG-Fortschreibung -
zum „Heizungsgesetz“ in Print- und Online-Medien.
Ein überwiegendes Thema in den Medien war auch die Kritik seitens der FDP am 
Gesetzentwurf für die GEG-Novelle. "Der aktuelle Entwurf des GEG überfordert die 
Menschen wirtschaftlich und finanziell". Den Höhepunkt dieses "Polit-Theaters" 
bildeten wohl die Fragen der FDP an Bundesminister Habeck - zuerst war von 101 
Fragen die Rede, danach waren es plötzlich nur noch 77. 

16.09.2023
GEG-Fortschreibung parallel zu neuem Wärmeplanungsgesetz:
Kommunale Wärmeplanung flankiert GEG-Novelle
Bis 2045 soll Deutschland klimaneutral sein. Die Vorgaben der GEG-Novelle
reichen dafür nicht aus. Erst im Verbund mit dem neuen Gesetz zur kommunalen 
Wärmeplanung kann sich der günstige Rahmen beschleunigen und 
Investitionssicherheit geschaffen werden. In Kraft treten sollen beide Gesetze ab 2024
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•Einbau einer elektrischen Wärmepumpe
„Eine Dämmung des Gebäudes oder eine Flächenheizung sind hierbei von Vorteil, aber keine 
zwingende Voraussetzung“, schreibt das BMWK.

•Einbau einer Hybridheizung
Reicht eine Wärmepumpe allein nicht für die Deckung der Heizlastspitze im Winter aus, kann sie 
durch einen fossil betriebenen Wärmeerzeuger (Öl- oder Gasheizung) ergänzt werden. Um die 
Vorgabe von 65 % erneuerbare Energien zu erfüllen, muss die Wärmepumpe vorrangig betrieben 
werden und ihre Leistung beim Teillastpunkt „A“ nach DIN EN 14825 min. 30 % der Leistung des 
Spitzenlasterzeugers entsprechen.

•Heizung auf der Basis von Solarthermie
Diese Option ist neu. Der Wärmebedarf des Gebäudes muss entweder komplett gedeckt werden. 
Oder die Solarthermie-Leistung lässt sich anteilmäßig berücksichtigen (Einzelnachweis erforderlich).

Ich kann die Kritik nicht verstehen! Auszug aus dem GEG 2023
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•Wasserstoffheizung
Die Heizungen müssen jedoch die mind. 65 % grünen oder blauen Wasserstoff nutzen.

•Stromdirektheizung
Anforderungen: Der bauliche Wärmeschutz nach GEG-Standard (§ 16 und § 19) muss bei Neubauten 
um min. 45 % und bei bestehenden Gebäuden um mind. 30 % unterschritten sein (Ausnahme: 45 % 
sind in Bestandsgebäuden vorgeschrieben, falls es dort ein wasserführendes Heizsystem gibt). Keine 
zusätzlichen Wärmeschutz-Anforderungen gibt es u. a. beim Austausch bestehender, einzelner 
Einzelraum-Stromdirektheizungen sowie bei neuen und bestehenden Stromdirektheizungen in 
Wohngebäuden mit bis zu sechs vermieteten Wohnungen.
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•Anschluss an ein Wärmenetz
Beim Anschluss an ein bestehendes Wärmenetz gilt die „Heizen mit Erneuerbaren“-Vorgabe als 
erfüllt, auch wenn der Anteil erneuerbarer Energien derzeit noch geringer ist. Wärmenetze müssen 
bis 2045 sie komplett treibhausgasneutral sein. „Anzustreben“ ist laut GEG bis 2030 ein Anteil von 
mindestens 50% Wärme aus erneuerbaren Energien oder unvermeidbarer Abwärme. 

•Verpflichtend ist ein erneuerbarer Anteil von mind. 65% jedoch erst bis zum 1.1.2035.

Anschlusswillige Hauseigentümer(gemeinschaften) benötigen eine Bestätigung des 
Wärmenetzbetreibers, dass dieser über einen erneuerbaren Transformationsplan für das Gebiet des 
Anschlusses verfügt. 

Den muss der Wärmenetzbetreiber verpflichtend bis zum 31.12.2026 haben.
Sollte die Transformation durch den Wärmenetzbetreiber übrigens nicht gelingen, müssen die 
Hauseigentümer die erneuerbare Wärmepflicht auf anderem Weg erfüllen. Allerdings dürfen sie ihm 
laut GEG dann die Mehrkosten in Rechnung stellen.



Wir brauchen innovative Ideen um Stadt neu zu denken ! Prof. Dipl.-Ing. (FH) T. Giel

•Dezentrale Warmwasserbereitung
Erfolgt die Warmwasserbereitung dezentral und unabhängig von der Erzeugung von Raumwärme, 
ermöglichen Elektro-WW-Geräte ebenfalls die EE-Pflichterfüllung; Durchlauferhitzer müssen jedoch 
elektronisch geregelt sein.

Das Enddatum für die Nutzung von Heizungen mit fossilen Brennstoffen ist der 31. Dezember 
2044.
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Welche zusätzlichen Erfüllungsoptionen gibt es für 
Altbauten?

•Einbau einer Biomasseheizung (Holzheizung, Pelletheizung, etc.)
Das BMWK schreibt dazu: „Da nachhaltig erzeugte Biomasse nur begrenzt verfügbar ist und durch 
Nachfrage in verschiedenen Sektoren voraussichtlich teurer wird, sollte diese Option nur in 
Bestandsgebäuden genutzt werden, wo andere Lösungen nicht sinnvoll oder machbar sind, z. B. in 
Gebäuden, die schwer zu sanieren oder denkmalgeschützt sind.“
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•Einbau einer Gasheizung, die erneuerbare Gase nutzt („H2-ready“)
Diese Option ist neu. Der GEG-Entwurf enthält dazu ausführliche Hinweise, Vorgaben und Fristen. So 
darf der Eigentümer ein „H2-ready“-Gasheizgerät, das sowohl Erdgas als auch bis zu 100 % 
Wasserstoff nutzen kann, unter bestimmten Bedingungen einbauen und bis zum 1.1.2035 mit Erdgas 
ohne Einhaltung der 65 %-EE-Vorgabe nutzen. 
•Dazu gehört, dass der zuständige Gasverteilnetzbetreiber bis zum 1.1.2035 einen 
rechtsverbindlichen Wasserstoff-Transformations- und Investitionsplan hat. Zudem muss der 
Gebäudeeigentümer (anteilig) 50% grüne Gase ab dem 1.1.2030 und 65% grünen oder blauen 
Wasserstoff ab dem 1.1.2035 verpflichtend nutzen (Nachweispflicht).

Sollte der Gasverteilnetzbetreiber die Transformation nicht oder nicht rechtzeitig (inkl. 2 
Jahre Verzugsfrist) umsetzen, muss der Gebäudeeigentümer die 65 %-EE-Pflicht auf andere 
Weise erfüllen (ein Anspruch auf die Mehrkostenerstattung wäre dann u. U. möglich).
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Was gilt beim Totalausfall des fossil befeuerten Kessels?

Die Pflicht zum erneuerbaren Heizen ab dem 1.1.2024 gilt nur für den Einbau neuer Heizungen. 
Bestehende Heizungen können weiter betrieben und defekte Kessel repariert werden. 

Falls eine zentrale Gas-/Ölheizung irreparabel ist („Heizungshavarie“), kann im Eigenheimbereich 
einmalig und höchstens für 3 Jahre übergangsweise auch eine neue Heizungsanlage installiert 
werden, die die 65%-EE-Pflicht nicht erfüllt. 

Denkbar wäre also z.B. eine Öl-/Gasheizung, die später mit einer Wärmepumpe zum 
Hybridsystem erweitert wird.

Oder den Anschluss an eine Fernwärme, wenn die innerhalb der nächsten 10 Jahre verbindlich 
kommt.
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Gasetagenheizungen

Übergangsfristen zur 65% Regelung:

In Gebäuden, in denen z.B. Etagenheizungen betrieben werden, gelten die Vorgaben von 65% erst 
nach drei Jahren ab dem Zeitpunkt, zu dem die erste Etagenheizung ausgetauscht und eine neue 
Heizungsanlage zum Zweck der Inbetriebnahme in dem Gebäude eingebaut oder aufgestellt wurde. 

Entscheiden sich Betreiber für eine Zentralheizung gemäß den dann geltenden Vorgaben, ist das Haus 
innerhalb von 13 Jahren umzurüsten.

Beim Anschluss an ein Fernwärmenetz innerhalb von 10 Jahren
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EINFACH-MACHEN Beistell-Wärmepumpe 

Unter einer Beistellwärmepumpe versteht man Ergänzung einer Wärmepumpe zur vorhanden 
Heizung. Wichtig ist, dass unterschiedliche Energieträger bzw. Wärmeerzeuger zum Einsatz können 
und die Wärmepumpe nur einen Teil der  Deckung der Wärmpumpe übernimmt.

Vorhandenes System mit 
Systemtemperaturen 
Heizung 70/ 55 
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EINFACH-MACHEN Beistell-Wärmepumpe 

Unter einer Beistellwärmepumpe versteht man Ergänzung einer Wärmepumpe zur vorhanden 
Heizung. Wichtig ist, dass unterschiedliche Energieträger bzw. Wärmeerzeuger zum Einsatz können 
und die Wärmepumpe nur einen Teil der  Deckung der Wärmpumpe übernimmt.

Vorhandenes System mit 
Systemtemperaturen 
Heizung 70/50  

Beistellwärmepumpe mit 
Pufferspeicher
Leistung ca. 40% der Heizlast

WP
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EINFACH-MACHEN Beistell-Wärmepumpe 
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INFACH-MACHEN Beistell-Wärmepumpe 
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INFACH-MACHEN Beistell-Wärmepumpe 

Wärmepumpe 65% Regel
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Seit 2009 regelt das Erneuerbare-Energien Wärmegesetz (EEWärmeG) die Verwendung von 
Regenerativen Energien (Heizen und Kühlen) in neu erstellten Gebäuden.
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Nachweisformulare für Bestandsgebäude (EWärmeG) in Baden Württemberg
seit 2015

Nach dem Austausch der Heizung in bestehenden Wohngebäuden müssen sich verpflichtete 
Eigentümer die Geeignetheit der Erfüllungsmaßnahmen bestätigen lassen und die Nachweise 
innerhalb von 18 Monaten bei der zuständigen unteren Baurechtsbehörde vorlegen (§ 4 EWärmeG 
2015).
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Quelle: Jahresarbeitszahlen in Abhängigkeit von der Vorlauftemperatur 
(Grafik: ifeu - Institut für Energie- und Umweltforschung Heidelberg gGmbH / Quelle: Darstellung auf Basis Fraunhofer ISE (2020))

WAS WISSEN WIR SCHON:
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Der Vergleich: DIN EN 12831 mit DIN 4701

Reduktion der Heizlast um ca. 5 %
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Reduktion der Heizlast um ca. 10 %
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Häufige Mängel an Wärmeerzeugern

0 5 10 15 20 25 30 35

Kesselvorlauftemperatur

Hydraulik

Heizkreisvorlauftemperatur

Warmwasserbereitung

Nachtabsenkung/Nachtabschaltung

Kessleltaktung

Trinkwasserverordnung

Abgaswerte

Wärmedämmung

Brennwertnutzen

Quelle: Messwertbasierte Analysen an 50 Heizungsanlagen, davon 10 Gas-Brennwertanlagen, ratioservice AG

Durchschnittliche Einsparungen 

- nicht-investive Maßnahmen:   8 % 

- gering-investive Maßnahmen: 3 %
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Hydraulischer Abgleich – Status Quo
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Monitoring-Projekte am Fraunhofer ISE

Das Fraunhofer ISE untersucht seit dem Jahr 2000 Wärmepumpen. Im Jahr 2007 
startete der erste von bislang fünf umfangreichen Feldtests. 

Partner des Fraunhofer ISE im Projekt »WPsmart im Bestand« waren die 
Wärmepumpenhersteller ait-deutschland, Bosch Thermotechnik, Glen Dimplex, 
Heliotherm, Weishaupt, Stiebel Eltron, Vaillant und Viessmann sowie die 
Energieversorger Elektrizitätswerke Mittelbaden, die Lechwerke und die Stadtwerke 
Stuttgart. 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie förderte das Vorhaben finanziell 
(FKZ: 03ET1272A).

Quelle: Fraunhofer ISE Dr. Marek Miara
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Monitoring-Projekte am Fraunhofer ISE

Quelle: Fraunhofer ISE Dr. Marek Miara
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Monitoring-Projekte am Fraunhofer ISE

Quelle: Fraunhofer ISE Dr. Marek Miara
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Quelle Internet Abruf 05.10.2023 / https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/themen/stadt-wohnen/WPG/WPG-node.html
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Quelle Internet Abruf 05.10.2023 / https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/themen/stadt-wohnen/WPG/WPG-node.html
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Quelle Internet Abruf 05.10.2023 / https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/themen/stadt-wohnen/WPG/WPG-node.html
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Quelle Internet Abruf 05.10.2023 / https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/themen/stadt-wohnen/WPG/WPG-node.html
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Quelle Internet Abruf 05.10.2023 / https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/themen/stadt-wohnen/WPG/WPG-node.html
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Quelle Internet Abruf 05.10.2023 / https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/themen/stadt-wohnen/WPG/WPG-node.html
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Quelle Internet Abruf 05.10.2023 / https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/themen/stadt-wohnen/WPG/WPG-node.html
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Quelle Internet Abruf 05.10.2023 / https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/themen/stadt-wohnen/WPG/WPG-node.html

Welcher Leitfaden hilft mir weiter?
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Quelle Internet Abruf 05.10.2023 / https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/themen/stadt-wohnen/WPG/WPG-node.html
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Welche Software setze ich ein?
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Empfehlenswert zu lesen!
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Erforderliche Qualifikation eines Büros :

Mit dem Teilnahmeantrag ist nachzuweisen, dass der Bewerber einen 

Abschluss und mindestens 3 Jahre Berufserfahrung als anerkannter 

Energieberater nach (BAFA/dena) für Wohn- und Nichtwohngebäude

nach DIN V 18599 sowie Energieaudit nach DIN EN 16247 oder 

Contracting-Orientierungsberatung hat.

Ausschreibungsunterlagen kommunale 
Wärmeplanung Bad Dürkheim

1. Schritt Qualifikation:
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Was erwarten WIR ?

Beispielhafte Darstellung der Eignungsgebiete für Wärmenetze (gelb) und 
Einzelheizungen (grün) für die Stadt Bruchsal
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Beispiel Steckbrief für ein Teilgebiet / Quelle: Steineis-Transferzentrum EGS 
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Jahresdauerlinien Straßenweise bzw. Quartiersweise ! 
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Gebäudeheizungen ab 
2024 (GEG-Entwurf 
30.06.2023 ohne 
Gewähr)

Heizungsanlage 
reparabel 

Bis 2045 alle vorhandenen Systeme 
erlaubt, außer Ölkonstandkessel die 

älter als 30 Jahre sind (§ 72) 

Heizungsanlage 
irreparabel

Etagenheizungen
sobald erste irreparabel (§ 71l) 

Beratungspflicht 
Vor dem Einbau einer fossilen Heizung muss künftig eine Pflichtberatung durch 
einen Energieberater, Installateur oder Schornsteinfeger stattfinden. (§71/11)

Übergangsfrist: 5 Jahre lang alle Heizungssysteme erlaubt (§71i)

zentrale 
Heizung

dezentrale 
Heizung

5 Jahre Zeit zum 
Entschluss für …. 

verbindliche kommunale 

Wärmeplanung
>100.000 Einw. ab 01.07.2026
<100.000 Einw. ab 01.07.2028 

8 Jahre 
Umbauzeit

Vorliegend oder nach 
den Fristen 2026/28

65% EE-Plicht (technologieoffen!)
alle Heizungssysteme mit 65% EE-Nachweis (DIN 18599) (§71/2)

Wärmenetze nach GEG (§71b) 
Wärmepumpen (§71d)

Stromdirektheizung (§ 71d)
Solarthermie (§71e)

BIO LPG, H2, Biomethan (§71f)
Holz. Pellets, Hackschnitzel (§71g)

Wärmepumpe, Solarthermiehybrid (§71h) mit Spitzenlastkessel

Ab 2045: 100% EE Pflicht

alle Heizungsanlagen 
Erlaub, aber

Umrüstplicht (§71/9)  
Ab 2029: 15%
Ab 2035: 30%
Ab 2040: 60%

Ab 2024: 100 %

H2-ready-Heizung 
(§71K)

Pflicht zum verbindlichen 
Transformationsplan bis 2045 100% EE 

alle Heizungsanlagen 
Erlaub, (§71j)  vorab 

Nachweis des Lieferanten über 65% EE-Wärme und Anschlussvertrag ans 
Wärmenetz spätestens 10 Jahre nach Vertragsabschluss 

Risiken:
• Bei Planaufgabe oder Nichterreichung der 3-jährigen Zwischenzeile laut 

Ausbauplan des Netzbetreibers Umrüstplicht für Eigentümer innerhalb 3 Jahre 
nach Bestandskraft 

• Netzbetreiber ist schadensersatzpflichtig bei Verschulden

wenn H2-Netzplan umgesetzt wird wenn Wärmenetzplan umgesetzt wird 

nicht vorliegent
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DAS DENKWERK


